
 

Dringlicher Berichtsantrag  

Christiane Böhm (DIE LINKE) und Fraktion 

Gesundheitsversorgung von Kindern und Jugendlichen in Hessen 
 
 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Sozial- und Integrationspolitischen Ausschuss (SIA) über 
folgenden Gegenstand zu berichten:  
 
Ambulante Versorgung 
 
1. Wie sieht die Versorgungslage mit Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzten in Hessen 

aus?  
 Wie viele Arztstellen sind vakant?  
 In welchen Versorgungsbereichen befinden sich wie viele vakante Stellen?  
 Wie viele Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzte werden voraussichtlich in Hessen in den 

kommenden fünf Jahren in Rente gehen?  
 In welchen Versorgungsbereichen ist davon auszugehen, dass überdurchschnittlich viele 

Ärztinnen und Ärzte in den nächsten fünf Jahren in Rente gehen? 
 
2. Welche Rückmeldungen erhält das Hessische Kindervorsorgezentrum bei der Nachfrage 

zu den U-Untersuchungen?  
 Wie häufig wird auf fehlende Kapazitäten bei Kinderärztinnen und -ärzten verwiesen? 
 Gibt es während der Corona-Pandemie Besonderheiten?  
 
3. Wie beurteilt die Landesregierung die Versorgung mit Kinder- und Jugendpsychotherapeu-

tinnen und -therapeuten in Hessen?  
 Welche Wartezeiten gibt es für eine Kinder- und Jugendpsychotherapie?  
 Welche Wartezeiten gibt es für Erstgespräche? 
 
4. Wie beurteilt die Landesregierung die Versorgung mit Kinder- und Jugendpsychiaterinnen 

und -psychiatern in Hessen?  
 Wie viele Kinder- und Jugendpsychiaterinnen und -psychiater werden voraussichtlich in 

Hessen in den kommenden fünf Jahren in Rente gehen?  
 In welchen Versorgungsbereichen ist davon auszugehen, dass überdurchschnittlich viele 

Ärztinnen und Ärzte in den nächsten fünf Jahren in Rente gehen?  
 Welche Wartezeiten gibt es für eine Behandlung?  
 Welche Wartezeiten gibt es für Erstgespräche? 
 
5. Wie sind die kinder- und jugendpsychiatrischen Ambulanzen in Hessen personell ausge-

stattet?  
 Welche Entfernungen müssen Betroffene zurücklegen, um eine Ambulanz zu erreichen? 
 Wie lang sind die Wartezeiten für eine Behandlung, wie lange für ein Erstgespräch? 
 
6. Welche kinderneurologischen Zentren gibt es in Hessen?  
 Wie sind diese ausgestattet?  
 In welchen Fällen können sich Eltern/Jugendliche an diese Einrichtungen wenden?  
 Welche Entfernungen müssen Betroffene zurücklegen, um eine Ambulanz zu erreichen? 
 Wie lang sind die Wartezeiten für eine Behandlung, wie lange für ein Erstgespräch? 
 
Stationäre Versorgung 
 
7. Welche kinder- und jugendpsychiatrischen Einrichtungen gibt es in Hessen mit wie vielen 

Behandlungsplätzen? (Bitte nach Klinik, Tagesklinik und anderen Angeboten aufschlüsseln) 
 
8. Welche Wartezeiten gibt es für die stationäre Aufnahme, die Aufnahme in die Tagesklinik 

oder für andere Maßnahmen?  
 Inwiefern unterscheiden diese sich bei den Kliniken?  
 

Eingegangen am 1. Juni 2021   ·   Ausgegeben am 2. Juni 2021 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 20/5853  

 

 01. 06. 2021 

 

SIA 

20. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   20. Wahlperiode   ·   Drucksache 20/5853  

 

9. Welche Angebote gibt es während der Wartezeit bis zur Aufnahme? 
 
10. Wie hat sich die Anzahl der Behandlungsplätze, der Fallzahlen und die Verweildauer in 

den letzten acht Jahren entwickelt?  
 
Gewalt gegen Kinder und Jugendliche  
 
11. Inwiefern ist die Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 2020 im Vergleich zu den Vorjah-

ren gestiegen?  
 Wie stellt sich dies bei sexueller Gewalt dar?  
 Wie viele Kinder wurden getötet, wie viele im Familienkontext? 
 
12. Welche Zusammenhänge werden seitens der Landesregierung im Zusammenhang mit der 

Pandemie gesehen? 
 
13. Welche Maßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendmedizin (einschließlich psychiat-

rische und psychotherapeutischen Versorgung) kümmern sich um Kinder, die Gewaltopfer 
geworden sind?  

 Inwiefern haben sich Aufkommen und Maßnahmen in den letzten Jahren verändert?  
 
14. Welche weiteren Anzeichen deuten auf höhere Gewalt gegen Kinder und Jugendliche wäh-

rend der Pandemie hin?  
 
15. Wie hat sich in den Jahren 2019/2020 und in den ersten Monaten des Jahres 2021 die 

Anzahl der Inobhutnahmen entwickelt?  
 Wie hat sich die Anzahl der Inanspruchnahmen der Jugendhilfe durch Kinder und Jugend-

liche, Eltern und Fachkräfte entwickelt? 
 
 
Wiesbaden, 1. Juni 2021 

Die Fraktionsvorsitzende: 
Janine Wissler 

Christiane Böhm 


